a u Domnerflag ben 25. November 1858. | 277. 


Das Abonnem 13 Bufieit he opus 
auf dies mit Ausnahme der U Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
Sonntage mee tene Zeile oder deren Raum;. 
Blatt beträgt viertelj Reklam en verbältnißmäßig 
fur die Go 9 Milk: ſind an die Erpedie, 
für ganz tion zu richten und werden 

ap gt, für die an demſelben Tage er- 
Beſtellungen ſcheinende Nummer nur bis 
nehmen alle Poſtanſtalten des 10 uhr Vormittags ai 
Fr und Auslandes an. genommen. 
f . eftim den hte erun ſidenten Peters in Minden | dena an nee rannte becher 20. 2, re 288 — 
un tlg i Derfelbe itb ei, gie date 15 mit Handels 4 . 
/᷑lltr!x! PrimBaget baben, im Ran | zw erfeet, be mit un dee r ee nee ene, | 654, en dee e e Nate Siem: 

1 des Königs, Allergnädigft geruht: Den General⸗Ba r Mel⸗ len in den Ruheſtan erſetzt iſt. Die ura eiten, welche jetzt 2 5 7000000 * 5 1 ge b. ten. 200 ſtändige Juden waren überhaupt 
Un t biöperigen Leitun — — Abtheilung des — für zu Aemtern und Würden gelangen, gehoren faſt alle zur Partei dee 00, 18 temdfte Ken von diefen Handwerkern unnd 
Handel, Gewerbe und öffentli n Gnaden zu entbinden und den ur | „Preußiſchen Wochenblatts“. — er Magiſtrat hat heute dis 105 der ganzen Jaht ahnden eh in der Provinz Poſen 9 15 —— 

e , Be S de A — | Kur den Tod des A Ana Brumpemann an der e Doreen fäbti and 1 0 G . ee ee mee ber le 3200 5 
= ' ehülfen; im leßten Jahr 
—— Au ener zu ernennen. Pr; ſchen Kirche erledigte Pfarrſtelle durch die Be des * ur Sheen 155 000, i en a de 51.000. 10 deen 10 
10800 auf | für zwwel ſtatutenmäßlg . Vorſtandsmit Heben eine N 
es wurden wiedergewählt der Sekretär Löwe, ae 


Regent haben, im Namen Sr. nn een des Königs, rk wieder etzt. Wai N a . 
— — ft: aut: Dem —— Dr. ee den Cha⸗ in des 1 jutanten G tem arck⸗Bo bt > und 
rakter al eimer Sanitätsrath auch dene en e Urte er aud D n chene Fri ſpra Fr dieſe gut dotirte 
Sean zu La — ea An — des ihm verlie · te 
—4.— rkreuzes —.— Bes: Herzog nbattiichen — Stelle 9 verdank 15 aben. 
2 Abrechts des a 17 eee & 8 Mane Me Basen ahlen für 1107 F 
g agen für zu Kalbe. S. i in gleicher Eigen. ten⸗Verſammlung. In den Vorverſammlungen find die Liberalen 
engere ea * 15 worden und ze gehen in der, immer in der Maf 55 bee den darum ſcheint auch dieſe Ver⸗ 
Der eltee Wipertt au Pafewalt iſt zum K. Kreis. Baumeister dar Im A a Fü Sonne zu 1 9 5 — a 15 
e ſtattgefundenen 1. iet 
Aden von dem Gymnaſium X Elberfeld an das Gymnaſium zu Kleve er 5 Hotineen Wihlen eil 


roßem Intereſſe geleſen; bei den vielen neuen Namen jubeln die 
verſepten Oberlehrer Dr. Peperoni das Prädikat Nesfeſſor⸗ e en laut auf, die Andern legen die Stirn ernſt in Falten. Im 


8. Frankfurter Wahlbezirk iſt der frühere Miniſterpräſident v. Manz 
teuffel gewählt worden; dagegen hat ſein Bruder dem Finanzmini⸗ 
ſter v. Patow weichen müſſen. Man glaubt, daß Herr v. Manteuffel 
ablehnen wird, weil er daran denkt, ich auf längere Zeit ins Aus⸗ 
land zu begeben. Von den hier gewählten Abgeordneten haben 
erſt Riedel und Jonas die Annahme des Mandats ausgesprochen. 
Dr. Veit, höre ich, wird in Poſen annehmen, und hier dürfte dann 
ſtatt feiner der Stadtrath Duncker gewählt werden. — Heute verlie⸗ 
Ki hier ſechs Zöglinge des Miſſionsvereins Berlin und traten die 
eiſe nach Afrika an. Die jungen Leute hatten bis zum Pots⸗ 
Bar Bahnhofe ein zahlreiches Belelte er heran war der Ab⸗ 


Nu det ge aus e d wurde. od er Train in 


er bereits 32 2 Su ee 

Stelle bekleidet hat, und der Inſpektor Arnheim Dann 7 mei Saale 

der und ihre Gäſte ein gemeinfames- Mahl, bei welchem eine für 

Geſellſchaft veranſtaltete Sammlung einen recht reichen Extrag d 

Frankfurt a. O., 2. Nov, [Dr: v. Mandt ] In der 

Nacht vom 20. zum 21. d. aiſt der kaiſerlich ruſſiſche 1 

v. Mandt, Leibarzt Sr. Maj. des Hochſel. Kaiſers Night, a 15 

mehrwöchentlichem Krankenlager am Schlagfluß auf ſeiner 

hierſelbſt verſtorben. Eine zulliche Gräfin, Tochter eines e 75 

ſiſchen Miniſters, welcher der Verſtorbene vor 

Pet urg durch ſeine geiſtreiche ärztliche Behandlu DR, laben 
gerettet hatte, war auf die erſte Kunde von 0 bierh her⸗ 

geeit und hat den Verſtorbenen, mit der Gattin deſſe Aber vereint, 

in dankbarer Treue bis zum Tode gepflegt. (Pr. 3) ı 


Quedlinburg, 23. Nov. [Prozeß gegen das Volks⸗ 
blatt.) In der Siyii des hieſigen Kreisgerichts vom 19. d 
99 1 der Heraus es Vildbllattes für Stadt und La 

Nn athuf 18 in Neinſtedt, wegen ſeiner Auslaſſungen in Betre 
der ei Gelegenheit der Beſprechung des Er ſchen Hir⸗ 
i kenbriefe in Nr. 65 des „Volksblattes“ d. J. zu zweiwöchentlicher 

e Se verurtheilt Die Sitzung währte volle fünf Stun⸗ 
An 11 5 gründete ſich auf §. 100 und 8. 135 des Straf⸗ 


Wen 1 4 u b. 

Preußen. 40 Berlin, 24. Nov. [Die An e des 
Regenten; die Berliner Wahlen; W ſt als 
— — für den Gemeinderath⸗ Die Anſprache des Prinz⸗ 

Ion so an = — bean n — nun Bine die * 

enden ungen verſchiedener Blätter faſt überall zur 
gemeinen — gekommen onen und , es 12 2 esch — ae 


ne — ei . au 
En nun ri 2 den Sa ie 


von — en und e 2 ae 


2 — mit Freuden begrüßt worden, weil er in die Miſſionare den 9057 Verwand⸗ es wurde Hr. Nathuſius auf Grund des erſten 
— Worten zu erkennen giebt, daß De Arie der königlichen ten IE 4 ein a zu, n e ne darauf .. ren Plätzen Ki e Te 1 en, auf H des en e der — 
im vr 15 auter Kemer n Choral an: trafk v lt. Vom Ang e iſt ſofort pyelalton 


Gewalt feſt entſchloſſen iſt, eben ſo ſehr nach allen 5 das 
Recht der Kron . eu nl wahren, wie i ſtrenger Fe | ‚a 1; 
überall den Pur ſten der Berfaſſung und der Geſetze volles Ge⸗ 
müge zu thun. D Sen anze Rede it ſo durchdrungen von dem Ge⸗ 

e der Pietät für Se. Majeſtät den König, von warmer Fürſorge 

ir das — . — von 1 ſtaatsmänniſcher 1 t, 

a fie nur dazu beitragen kaun, die begeiſterte Verehrung der Na⸗ 
e BE SL 
cr Gre Man wird Binbilek auf jene Woſſe 49 — 

e Erſcheinen eines miniſteriellen Programms weniger ſchmerz⸗ 
* — empfinden, weil ſie = o — gane — ank u n a b 
we die Oberleitung der vaterländiſchen Geſchicke in Händen 
m Das Ergebniß Be geſtrigen Wahlſchlacht entipricht vollſtän⸗ 
— n Vermuthungen, welcher ich jüngſt an dieſer Stelle aus⸗ 

ſprach: es enthält im Allgemeinen den Ausdruck des vollen Ver⸗ 
trauens für die neue Regierung. Die 3 Stimmen ha⸗ 
= ſich überall mit den gemäßigten Elementen der nm Partei 
vereinigt, um den Kandidaturen von vorgerückterer Ste ana 
enmehr 


Mur uns ie e Shame Die jungen Heldenbekehrer 
105 hi f nach Amſterdam, bringen in Holland noch einige 
Zeit zu und ſetzen dann ihre Reife nach Afrika fort. — Das Wetter 
iſt 1 5 2 00 gelinder geworden, worüber ſich allgemein eine 
proße s Freude zei Er 
au a et! äten] Aus Verona vom 


15 N Si ek MM. — Königs und der 
{ e en zu: N e am 
17, früh 8 uh, Mi ran verla Selen übernachtet hatten, trafen 
Allerhochſtdieſe am 18. d. Nachmittags in der 5. Stunde in 
Beton ein und nahmen im Hotel 1a torre di Londra Wohnnng. 
Faſt Me een traf auch J K. H. die Ptinzeſſin Alexandrine über 
Venedi nn wi ein und nahm ebenfalls in genanntem 
Hotel Wo hnung. Ungeachtet das Wetter nicht das günſtigſte, war 
die Reiſe den llerh. 2 6 1 5 doch gut bekommen. Am 19. d., 
dem Namenstage Maj der Königin, geruhten Allerhochſtdie⸗ 
elben Vormittags die e Glckwänſche J. K. H. der a elle Alexan⸗ 
rine wie die der Damen und Herren des Gefolges entgegen zuneh⸗ 
men. va em 1 chtigten II. KK. MM. gemein iu mit 
155 * einen Theil der Denkwürdt keiten der Stadt 
en ir wiſchen den Beſuch Sr. KK. 90 des E u 
5 welcher dieſerhalb von 


105 das erfol 1 Urtheil an 3 daher dieſe wi 
ache noch nicht zu Ende, Faber wird v wagte 12 vor nf 
hoͤchſten Gerichtshof gelangen. 


Oeſtreich. Wien, 23. Nov. [Graf 14 04 0 
einigen Tagen hört man das Gerücht ee Be . 
Nadasdy, der Juſtizminiſter, habe ſeine nen ein 

— dieſer Angabe von — bender Seite widerſ wan 


ine Meinungsdifferenz raten Thun, dem 
Graf Nadasdy.bemogen — den lange ſchon beab F S 
endlich auszuführen. Derſelbe nahm im Miniſterxath⸗ 5 5 
weiland ungariſcher Maguat eine Sonderſtellung ein, konnte 
— — ſich ſo wenig in die „neuöſtreichiſchen“ Zuſtände finden, 05 
noch als k. k. Miniſter bei Unterfertigung don ii e 
ra 


ind ſeinem Namen den Titel eines Erbobergeſpans des r 
Komitates beizufügen pflegte, obwohl bekanntlich alle tigen 
altungariſchen Aemter und Würden durch die neuen gen ae 
beſeitigt e 0 f 

1 egterunggantritt des Fürſten von Liechtenstein ] 
Se. D. der Fürſt Johann Franz von Liechtenſtein hat 1 
Patent, den Regierungsantritt betreffend, erlaſſen: 

Wir Johann Franz, von Gottes Haden ae Fürſt ud mal 


0 zu leiſten. Wo dieſe Verbindung eine N 
ergab, da haben die gemäßigten Namen der miniſteriellen N 
den Sieg erfochten. Wo e demokratiſche Element vor⸗ 


da wurden ſelbſt die miniſteriellen Namen von denjenigen tu er 7 7 


Kandidaten geſchlagen, welche die Demokratie mit vorſichtiger Tak⸗ 0 wat. Den 20. d. gedenken IJ KK. MM. die Reiſe dis Gef u fl 2 ri Hut Sach ee l 15 52988 wi 1 de G5 Fehl 
tik als ihre ersten ( a und Vorkämpfer auf den parlamen⸗] Modena fort zuſetzen. — Nach einer heute Vormittag aus Florenz forſchrichent Rath fe. erfolgten höͤchſt . . — Ableven Unſeres inn 
en en Kampfplatz So unterlag im dritten Wahlbezirk auf telegra Renten Wege 05 eingetroffenen Nachricht, ſind II. geliebten Bat, i Wee 5 e eee Bus 
"bie atur fer det Bethmann⸗Hollweg gegen die Her⸗ MM. der König und die Königin daſelbſt glücklich angelangt. 27 e erg 8 at elbe een un a BR diefen 
ren Heinrich v. Arnim und Grabow, und im erſten bezirk warf Ine denken! N 9 ⸗) 871 u Statiſtil wurden im dritten Quar-] Regierungssaniritt Unſeren Hintere im ſouveränen Fütſtenthum Liechten⸗ 
die Demokratie, als ſie hier die Kandidaturv. Arnim 's aufgeben mußte, tal d. 5 befördert: im Brie dae os Stück (2,736,175 mehr, 

——— als in der entsprechenden Zeit von 1857), 5 5 ohne angegebenen Aemtern und Stellen, jehen den von ihnen Unſerem in Gott ruhenden 


— er — b Ace ee 1 die Me we 
unterſtützte Wahl des ters v. Bonin zu hintertre 
—— aus dieſen Vorgängen erben wie wenig zuverläjfig die Bun⸗ 
enſchaft der —— Männer der Regierung iſt.— 

Der eule Gneiſt, welcher durch ſein Werk über die Wera ungs⸗ 
und Rechtsverh Großbritanniens ſich die Zuneigun der li⸗ 
beralen Fe in hohem Grade erworben hat, iſt in den Vorwah⸗ 
len eines —— —— als Kandidat für den Gemeinderath 
mit Stimmenme eſtellt worden. Bekanntlich hat er das 
— 3 l rde für das Abgeordnetenhaus zur 


im] 


om Hofe; Perſonalienz zu 5 un 
Der 10 . ie "= * 


ſtein. r deſtätigen 55 Unfere dortigen Beamten und Angeſtellten in ihren 
Vat 997 ae Dienſteid ſo an, als 112 
Pere e KEN uheten füurhtichen wehen 
legung eines Unterthanen Eides, indem Wir die Unſerem verklärten Vater ge⸗ 
wibm ete Unterthanstreue und Dflisht als auf Uns vererbt betgarpten und Uns 
vorbehalten, die ian i entgegen zu nehmen. Gegeben in Unſerem 
ee 7 5 aim 12. November 1858. 
verew 5 Fürst hat in ein Teſtament die Armen 
reichlich ‚bed, o find unter Anderm für das Spital der barm⸗ 
her 91 7 Halde in Jeldsberz (welches von dem Fürſten Karl 
Euſebius im 15 1605 geſtiftet wurde) auf iim merwä de 
Zeiten und zur P u atmer Kranken 300 Stück ee t; 
(e Armen in abs wurden 2500 Fl. beſtimmt u. f. 
= (Erzbiſchoͤfliche Warnungen] Die 825 Blätter 
enthalten eine erzbiſchöfliche Warnung“, die in den Erzdiözeſen 
Prag, Wien und Salzburg von den Kanzeln verleſen werden fell. 
Sie beginnt: „In Böhmen, Mähren und 83 wandern viel⸗ 


Werth 2.884,08 Stüc, mit einem Gewicht von 23,934,729 Pfund. Der Ge⸗ 

9598 350 der Brief, und Paketſendungen mit angegebengin, Werth bekru 9 

hlr. Die e belief ſich auf 1,869,518 Thlr. Mi 

den La n 190 D Die Zahl der verjaudten Seitunge-, 
Sei ſammlungs. ummern betrug 13,803,985 Stück. 

25 a De 15 e Der . 

e nter den Juden] reußiſchen 1 welche en 

112 1 — 1905 . Männer a Gen ii haft 105 Sn 


5 Verſammlun 
worin ex 10 En deutu * eſellſ Hide 11 3 will ae der 


verſchiedenen Ema Be 


Pole Ile fin on mot A 8 885 1 1 denz der Geſellſ taicht vertreten, fach in Schänken, Werkstätten, Bauernhöfen und Bürgerhäusern 

ede 1 5 ſeinen neuen 9 Fee Er ein in = 2 ne Zöglin ae : Leute herum, welche in Berlin gedruckte, ſogenannte kath. en 

Us arbe Regent noch län 1 85 mit dem Mi. ben, A| 1 jeine Stelle erſeßt werben, Von früheren 38 alingen % ware Bildern empfehlen und zu Su ſtriptionen veranlaſſen. Dieſe Sub⸗ 

5 N e 1 Zelt ih i en Aae wurd le anten Se En Berne A 4775 ae ſtriptionen find auf Bibeln und Monatsblätter gerichtet, die das 
155 iplomaten ie en. — D geſſin von Preußen 19805 en., ein Pe 5 5 er, jeder mit 200 Tplen;, ein e Gegentheil des Katholizismus u 1 mi 95 0 mit Berufung auf 


chenſo der P og Shen mit ſeinem S — 2 


kath. Autoritäten, namentlich a eiſtliche, angeprie n. 
rinzen von ter beute Mittag verſchiedene e 75 


Wir haben uns darüber jo weit — ‚rienfiren geſucht, 855 AR, 


Kun dlungen; der 9 5 Wales wird „ Flirung zu ene 185 Fan ien betrit 7 22 52 5 50 lr. Der nen 177 75 müſſen.“ 
5 han London nehmen. Die hoben 5 ern ach € 2 aaa iO 806 ie be Die ee 35 Thlr. Ab ue e 1 7 nl Ba = 
in e Im Theater, 1 ch in der ae 3 ae t von 150 nase verkaufte. ac. Gfichen BB Ui Dior nen, daß man ee 5 bei a EA und e 
‚von Wales amüfirt ſich treffli 0 dem Ballet: „Flick a Flec manage betzug bat er am 30, Sept. e. 4886 Tpir. Davon find 15 abt: lichen Büchern nicht auf die gewöhnliche Anpreiſu ingen i 
und it darum, ſo D es au 10 ihrt wird, 910 im Opern uſe. Kenn ge 2702 Thlr., Kur⸗ np enen Koſten für den Ackerbaneeven tungen ſich verlaſſe, ſondern immer vorher fich 1 54 Yen Ben 
a. 45 Abend wohnte de i den ei Be und-Kepa | von e il ep 1592 e e befrage, ob dad an 11 1 75 Verkder a 3 wicht 
n nach 55 N d 27 2 San in 909 e des Prinz⸗ nach ar 12 1 65 Beitaud von 293 Then. Wee een widerſpreche oder hatſachen der Offenbarung er 
10 he DD der Ai das Soup Denne en wurde. — 2 555 line Au 1 f Ri Erweckung der Geiſtesthätigkeit ben und Materialismus und F Feindſeli eit 11 Air tothe Kir 
n. ee Reale ident v. Barbelebe, e it als Beh 9 5 a Anni BE — rbeiten ei — ie verbreiten, wie das z. B. der Fall iſt mit Rottecks Weltgeſchf te, 


Wahlbez ürks im Abges netenh . 12 — 2 einige — itatiffiche Min alu über die Zahl 


Pullers deutſcher Geſchichte, mit rmanns naturgeſchichtli 
der bisher ſeinen Wo 5 in alles batte, it Bit ee der ichen 11 60 x. in den Jahren 1843 und 1855. Es waren yor- Werken, Michelets loch: enen Weg 
1 


5 


derſelben 


tungen und Reflexionen über das Weſen und Treiben der Inſekten⸗ 
welt, die nichts als menſchliche Einfälle enthalten, und ſo vielen an⸗ 
deren, die als populäre unübertreffliche Arbeiten und Ergebniſſe 
tiefer Forſchungen den Leuten aufgeſchwatzt werden, da doch an eben 
ſo gediegenen als wahrhaft chriſtlichen Werken in dieſen Zweigen 
der Wiſſenſchaft kein Mangel iſt.“ (D. R. 3.) 3 ; 
— [Montenegro.] Der Wiener „Preſſe“ wird aus Trieſt 
berichtet: Konſtantinopeler Briefe melden, daß die Repräſentanten 
von Oeſtreich, England und Preußen ſo einſtimmig und energiſch 
die Pforte in der Behauptung ihrer Souveränetätsrechte bezüglich 
Montenegro's unterſtützten, daß die Vertreter Frankreichs und Ruß⸗ 
lands die — lieber fallen ließen. Denſelben Einklang legten 
die genannten Mächte auch hinſichtlich der Abtretung eines Hafens 
an Montenegro an den Tag, welcher Antrag auch gänzlich beſeitigt 
wurde. Die Pforte hat nebſtdem bei den Geſandten Frankreichs 
und Rußlands gegen die von dieſen Mächten dem Fürſten von 
Montenegro verliehenen Waffen⸗ und Geldſubventionen Einsprache 
erhoben, wie auch gegen die Gegenwart franzöſiſcher und ruſſiſcher 
Schiffe in den abriakiſchen Gewäſſern. Herr Thouvenel wies die 
Anschuldigung der Waffenlieferung ernſtlich zurück, gab jedoch zu, 
daß der Kaiſer der Franzoſen aus Großmuth dem Fürſten Danilo 
eine jährliche Subvention von 50,000 Fr. zugeſtanden habe. In 
Bezug auf die Gegenwart der Kriegsſchiffe in den adriatiſchen Ge⸗ 
wären verſprachen die Herren Thouvenel und Butenieff, die dies⸗ 
fälligen Wünſche der Pforte ihren Regierungen vorzutragen. 
8 — [Das Verbot der Wander⸗Verſammlungen! 
reduzirt ſich nach einer Korreſpondenz der „K. 3.“ auf folgendes 
Thatſächliche: Alle Anträge, welche von dem öſtreichiſchen Miniſte⸗ 
rium oder einem Miniſter an den Kaiſer gerichtet werden, unter⸗ 
liegen einer Begutachtung durch den Reichsrath; natürlich geſchah 
dies auch mit dem Antrage des Grafen Thun, der auf die Bewilli⸗ 
ng einer Summe von 7000 Gulden aus Staatsmitteln (die 
übrigen 1000 Gulden hat die Stadt Wien zugeſchoſſen) abzielte. 
Der Reichsrath begutachtete den Antrag in abmahnendem Sinne, 
indem er theils auf den geringen Nuten hinwies, welchen derar⸗ 
tige Verſammlungen gewöhnlich der Wiſſenſchaft gewähren, theils 
aber und munen die zu der äußerſten Sparſamkeit auffor⸗ 
dernde Finanzlage Oeſtreichs, und dabei die Erfahrungen geltend 
machte, die man bei den letzten gelehrten und nicht gelehrten Wan⸗ 
der⸗Verſammlungen in Oeſtreich, denen der Landwirthe, der Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktoren, der Naturforſcher, der Statiſtiker, gewonnen hatte. 
Vornehmlich ſoll bei den Kongreſſen der Naturforſcher und der 
Statiſtiker mit den Staatögeldern eine große Verſchwendung ge⸗ 
trieben worden ſein. Dieſes Gutachten nun war dem kaiſerlichen 
Handſchreiben baden welches als Erwiderung auf den An⸗ 
trag des Unterrichts⸗Miniſters die geforderten 7000 Gulden bewil⸗ 
ligte: demnach fällt das Faktum, welches das Gerücht zu einem 
Verbote der Wander⸗Verſammlungen ausgeweitet hat, vor die Phi⸗ 
lologen⸗Verſammlung, und man fieht zugleich, wie wenig Eindruck 
das Skriptum des Reichsrathes auf den Grafen Thun gemacht 
haben muß, indem er unbeirrt durch daſſelbe ſeine bekannte und 
vielbeſprochene Rede bei dem Feſt⸗Diner hielt. Aus einer anderen 
Duelle erfährt der Korreſpondent noch, daß der naturgemäß zur 
een gegen das Miniſterium geneigte Reichsrath nicht ſelten 
mit Vorliebe ultramontane Tendenzen unterſtützt, was ſeine Stim⸗ 
mung und ſein Auftreten in der hier vorliegenden u noch voll⸗ 
ändiger erklären würde; als Verfaſſer des in der Angelegenheit 
Wander⸗Verſammlungen abgegebenen Gutachtens wird der in 
der letzten Zeit wiederholt genannte Reichsrath Wiltzco bezeichnet. 
9 noch die Notiz, daß die Naturforſcher⸗Verſammlung 
nach den Ausführungen des 1 Gutachtens der öſtr. 
Staatskaſſe 22,000 Fl. gekoſtet hat, die Statiſtiker⸗Verſammlung 
aber über 33,000 Fl., wogegen allerdings die 7000 Fl. der Philolo⸗ 
gen⸗Verſammlung verſchwindend wenig ſind. 
Salzburg, 23. Nov. [Vermächtniß.] (In dem bereits 
Die: angelangten, in italieniſcher Sprache verfaßten und auch jene 
ire, welche K. Mozart in letzter Zeit aus Paris als Tan⸗ 
ti6me für die Oper „Figaro's Hochzeit“ erhielt, in ſich faſſenden 
Teſtament Karl Mozarts erſcheint das Salzburger Mozarteum 
zum Univerſalerben eingeſetzt, welches ſomit nebſt einem Kapital 
von etwa 7000 Fl. noch zwei Klaviere und eine Physharmonika, jo 
wie ſämmtliche Mozart ſſche Familienrelikten nach dem älteſten 
Sohn des hegen Meiſters erbt. Außerdem wurde der Kapell⸗ 
meiſter des hieſigen Mozarteums Herr Taur, mit einem Legat von 
1000 Fl. und einer koſtbaren Bruſtnadel bedacht. Der alte Bediente 
Joſeph des Verblichenen erhielt 6000 Lire, die Hauseinrichtung, einiges 
Silber und die Nutznießung ſeines Landhauſes bei Vareſe, welches nach 
deſſen Tode an die dortige Kommune dee Jedenfalls ſcheint ſomit 
der am 31. Oktober d. J. zu Mailand verstorbene k. k. Staatsbuch⸗ 


haltungsbeamte Karl Mozart nach Beendigung feines anſpruchslo⸗ 


en und haushälteriſchen Lebenslaufs über mehr zeitliche Mittel ver⸗ 
fügt zu haben als ſein glorreicher Vater, der im Jahre 1791 in 
Wien unbekannten Orts begrabene, aber unſterbliche k. k. Kapell⸗ 
meiſter Wolfgang Amadeus? ozart. ö 


Bayern. Nordendorf, 22. Nov. [Chriſtoph Sedl- 


mayer .] Der Regierungs⸗Regiſtrator a. D. Chriſtoph Sedl⸗ 


mayer, in weiteren Kreiſen als Geſchichts⸗ und Alterthumsforſcher 
bekannt, insbeſondere aber im Gebiete der Numismatik ſehr bewan⸗ 
dert, deſſen Privatſammlung an Münzen aller Länder der Erde 
äußerſt reichhaltig und intereſſauz iſt in Nordendorf, ſeinem Wohn⸗ 
‘fig in den letzten Jahren, am 19. d. an einem Lungenſchlage plötz⸗ 

ch mit Tod abgegangen. (A. 3.) f 
Hannover, 23. Nov. [Die Durchgangs zoͤlle.] Die 
General-⸗Zollkonferenz hofft ihre Berathungen mit dem Ablauf die⸗ 
es Monats beendigen zu können. Leider it es nicht gelungen, eine 
erſtändigung über die Aufhebung der Durchgangsabgaben herbei⸗ 
1 indem Baden bei ſeinem Widerſpruche oder richtiger, 
25 er 6.8 einer gleichzeitigen Beſeitigung der Rheinzoͤlle 

a (N. H. 8 0 

Osnabrück, 22. Nov. [Der Steuerdirektor Breufing] 

iſt hier am 20. d. nach einer kurzen Krankheit geſtorben. 
Sachſen. Dresden, 22. Nov. [Eisgang.] In der 
vergangenen Nacht iſt (bei 12 Grad Kälte) auf be Elbe unerwar⸗ 


tet ein ſtarker Eisgang eingetreten und der Waſſerſtand in kurzer 


Zeit um mehr als 3 Fuß ge tiegen. Viele auf der Elbe liegende 
Floͤße, 2 xc. haben, wie die auf dem Strome treibenden Theile 
ezeugen, hierdurch nicht unerheblichen Schaden erlitten, 


Aran 222 N. Fr») 
nenne S mE nalen? 


wie denn auch die beiden Elbfähren bei Pillnitz ſtark beſchädigt wor⸗ 
den find. (Dr. Ren f 
aden. Karlsruhe, 22. Nov. ER v Gemmingen f; 


Waf erſtand.] Vorgeſtern wurde Freihert Wilhelm v. Gemmin⸗ 
ßherzoglicher Kammerhert und Oberhofmeiſter 


gen⸗Michelfeld, rr N 
a. D. der Großherzogin Mutter, von 1830 bis 1843 Intendant 
des hieſigen Hoftheaters, zur Erde beſtattet. Es war ein allgemein 
hochgeſchätzter Mann. — Schnee, Thauwetter und Regen haben 
dem allgemeinen und in bedenklichem Grade eingetretenen Waſſer⸗ 
mangel abgeholfen. Der Rhein und die übrigen Flüſſe und Bäche 
ſind bereits mit Waſſer bereichert, die Schifffahrt und die gewerb⸗ 
lichen Etabliſſements, welche durch Waſſer betrieben werden, können 
ihre ſehr lange eingeſtellte Thätigkeit wieder beginnen, und die 
Preiſe des Mehls und Brotes ſehen ſomit einem baldigen Abſchlage 
entgegen. Der Verkauf des in vorzüglicher Güte in Menge vor⸗ 
n Weines geht gut; auch der Tabakverkauf beginnt ſich zu 
eben. (N. P. 3) 


Heſſen. Kaſſel, 22. Nov. [Dr. L. Spohr,] Der in 
Ruheſtand verjegte Generalmuſikdirektor und Heſtapellneiſter Dr. 
Louis Spohr hat im hieſigen Hoftheater einen Sitz unter der Kro⸗ 
nenloge, welche entfernt vom Orcheſter iſt. Bei der Aufführung 
kleinerer Muſikſtücke, wo das Orcheſter nicht ganz beſetzt iſt entging 
ihm mancher Genuß, da er wegen vorgerückten Alters etwas 
ſchwerhörig geworden. Er nahm deshalb bei ſolchen Gelegenheiten 
einen doch ſonſt leer gebliebenen Platz im Orcheſter ein. Es ſcheint 
dies aber übel vermerkt worden zu ſein, denn durch hohe Ver⸗ 
fügung iſt ihm unterſagt worden, ferner auf jenem Platze zu er⸗ 
ſcheinen. (Pr. 3.) 

Mecklenburg. Malchin, 21. Nov. [Landtag.] Der 
unermüdliche Anteagſeler für den Anſchluß an den Zollverein, Hr. 
Manecke⸗Duggenkoppel veranlaßte in der geſtrigen Sitzung des 
Landtages eine Beſprechung der Rothenmoorſchen Konferenz. 
Den Anlaß gab ein ſeltſam formulirter Antrag: die Großherzöge 
als Oberbiſchöfe des Landes möchten die Prediger und Lehrer zur 
Nächſtenliebe ermahnen, und daß ſie ſich jeglicher Unduldſamfeit 
enthielten. Hr. Poßee born erwiderte, die Ner etzerung aller An⸗ 
deröglaubenden habe überall und namentlich in Preußen großen 
Unwillen hervorgerufen, die Verſammlung möge daher ihre Miß⸗ 
billigung ausſprechen. Während dieſe mit 71 gegen 31 Stimmen 
beſchloß über den Antrag hinwegzugehen, richrete Hr. v. Plüskow 
Namens des Beſitzers von Rothenmoor, Vizelandmarſchalls Baron 
v. Maltzan, an Herrn Pogge eine Ausforderung, wovon der Letztere 
ſofort die Verſammlung in Kenntniß ſetzte. 1 — v. Plüskow er⸗ 
gänzte dieſe Mittheilung durch die Bemerkung, Hr. Pogge habe 
auf ſeine Frage ſich geweigert zu erklären, ob er das Rothenmoor⸗ 
ſche Haus durch ſeine Aeußerungen habe beleidigen wollen, und da 


habe er ihm dann gejagt; er betrage ſich wie ein Hundsfott. Große 
und allgemeine Entrüſtung, worauf He Nac vel fe, ex habe 
ele 


rr 
rn. v. Maltzan nicht gena ihn daher igen können, 
— abe baer auh eee dur n i 
Plüskow erwiderte hierauf: „Den verſchiedenen Mißbilligungen 
der Landtagsverſammlung gegenüber erkläre ich hiermit: daß es 
mir leid thut, das Wort „Hundsfott“ in der Landtagsverſamm⸗ 
lung gebraucht zu haben.“ Anträge auf Mißbilligung des beider⸗ 
ſeitigen Verfahrens kamen — 9 


„Vertretungsgeſuch wegen Rechtsverweigerung im Punk 
licher Beſchuldigung der fundamentalen Häxreſie“ verleſen. Obgleich 
die Inkompentenz des Landtages von 53 9 Seiten behauptet 
wurde, jo wurde doch auf Antrag des Dr. D 

an das Juſtizkomite beſchloſſen. Endlich wurde der Antrag erör⸗ 
tert, die Reform unſerer Steuerverhältniſſe wieder anzubahnen und 


im nächſten Jahre zu einem beſonderen Kaput der Verhandlungen 


u machen. Dieſem DARAN: wurde von der Verſammlung ent 
ſprochen, und die ſofortige Verweiſu 
Landesregierungen beſchloſſen. (B 3.) 

Großbritannien und Irland. 

London, 22. Nov. [Tagesnotizen.] Durch Wallfiſch⸗ 
fahrer if die Nachricht hierher gang daß Kapitän nee, 
der zur Auffindung von Sir John ranklins Spuren ausgeſandt 
iſt, Anfangs Auguſt in Ponds Bay mitſammt ſeinem Schiffe 
„Fox“ — 75 wurde und daß er ſich daſelbſt mit zahlreichen Es⸗ 
uimaux⸗Gruppen in Verbindung geſetzt hatte. — Wenn die engl. 

ruppen, welche bis 100 den Befehl erhalten fer. ſich fach In⸗ 
dien einzuſchiffen, dae bſt angekommen ſind, ſo wird das britiſche 
Heer in Indien (Eingeborne nicht mit n ue nahe an 
100,000 Mann zählen. — Die Zeichnungen für den Suez⸗Kanal, 
die am 15. d. begonnen haben und am 30. d. geſchloſſen werden 
follen, haben bis zur Stunde noch zu keinem namhaften Reſultate 
geführt. Außer der oppoſitionellen rn en egenwärtigen 
nicht minder wie des letzten Kabinets ſcheinen Bedenken mancherlei 
Art vorhanden zu ſein. 

— ueber die Wahlen in Preußen] wird der „Times“ 
aus Berlin geſchrieben: „Es muß zugegeben werden, daß die ge⸗ 
ringe Auswahl in Bezug auf Perſonen, die man für geeignet hält, 
in die Kammer entſandt zu werden, ein ſehr jünſtiges Vorurtheil 
für die Bildungsſtufe der Wähler erwecken muß. Die Hauptſtadt 
und die großen Städte ſind nicht damit zufrieden, irgend eine Lo⸗ 
kalberühmtheit zu wählen, die bloß ihre drei Thaler Diäten bezieht 
und bei der Abſtimmung über die miniſteriellen Vorlagen ihr Ja 
oder Nein herſagt. Solche Abgeordnete könnte man in Menge 
595 Den erwähnten Städten aber iſt es darum zu thun, ange⸗ 
ehene und bekannte Männer zu wählen, Männer, von denen man 
außerhalb der Ringmauer ihrer Stadt etwas weiß; Männer, die 
ſich nicht erſt einen Ruf zu erwerben oder ſich durch Beredtſamkeit 
das Ohr ihrer Hörer zu gewinnen brauchen, ſondern die, wenn 
I ſich zum Sprechen erheben, ſchon von vorn herein einen Anz 
pruch darauf haben, aufmerkſam angehört zu werden. Zudem 
erwartet man von einem Abgeordneten für Berlin, Köͤnigs⸗ 
berg, Breslau, Danzig, Magdeburg, Elbing ꝛc., daß er ein Mann 
iſt, der in irgend einem beſtimmten, in das Gebiet der Oeffentlich ⸗ 
keit gehörigen Fache beſondere Erfahrung und Kenntniſſe beſitzt. 


eine 1 zurückzunehmen. Herr v. 


r von adeliger und bürgerlicher 
Seite, bis Herr Laudrath v. Maltzan⸗Rothenmoor ausſprach, er 
überlaſſe die Vertretung dieſer Sache ſeinen Söhnen, worauf der 
eine Sohn, der erwähnte Vizelandmarſchall ſeinerſeits von der 
Verfolgung der Sache Abſtand zu nehmen erklärte. Nachdem dieſe An⸗ 
gelegenhet erledigt war, wurde ein von Prof. Baumgarten 5 

e öffent⸗ 


ſrechsler die Verweiſung 


rweiſung an die Kommiſſarien der 


Pari 


Bloße Schönrednerei gilt nirgendwo weniger, als in Preußen. Sie 
als pedantiſch angeſehen. Allein genaue 

jegenden Falles und die Fähig⸗ 
rten ſchlagfertig zu ſein, find unerläßliche Be⸗ 


heit, ſich in ein vornehmes Schweigen gehüllt und ne Ariſtarchen ungehindert 


Thackeray ſich ſchwerlich mit großer Win Pi wenn au 
ie 


8 — Die nächſte Verbeſſerung im Poſtweſen ſoll 


ehe und Kopf und Herz find öffentlich ausgeſtellt worden. Auch 
teht nach Ausſage von Eingeborenen zu befürchten, daß zwei Prie⸗ 


— (Autographendiebſtahl.] Im Jahre 1856 ſtarb der 
Abbe Chauvin de Malan, Verfaſſer einer „Histoire de DomMabillon 


Hand verkaufte und über den Reſt einen 1 8 für eine öffent- 
19 7 5 ſo wie 

e Menge 

ö ch, un 
es wurde eine Unterſuchung angeftellt, weldye ergab „ daß Abbe 
Chauvin vor 18 Jahren auf e Erzbiſchofs von 


mißbrauchend, plünderke er in ale Stunden, wo er allein w 
rthvollſten Autographen, Kupfe 
e Bibliothek allein fordert 514 Stüd A 
Das Weitere über dieſe Diebereien iſt, wi 
eitſchrift für den öffentlichen Unterricht“ meldet, in 
u erſchienen iſt. Ergebniß der 
Cie ah Ausfuhr Während 905 Monats Oktob ad abe e ach 
Monate des Jahres 1858 bekannt. Die Cinfuhrift während des Oktobers ſchw 


bare urück. 


Nam, deſſen verkohlter Kopf auf dem Feuerroſte, das Angefi 


trieb, und daß er von ſeinen Spießgeſellen getödtet wurde. 
bewohnt; die In 


er . 
nenlajt. Dagegen find aus franzöſiſchen Hafen 1858 ausgelaufen: 16,697 Schi 
mit 2426028 Tonnenlaſt; 1857: 13,477 Schiffe mit 2,191,284 Tonnenlaſt; 


Belgien. 

Brüſſel, 22. Nov. [Aus den Kammern] Das Haus 
der Abgeordneten hat heute die Berathung des Geſetzes über die 
Schuldhaft beſchloſſen und deſſen Endbeſtimmungen ohne erhebliche 
Aenderung genehmigt. — Ein hieſiges Journal, welches bisweilen 
Mitthei n von Kammer⸗Mitgliedern empfängt, erklärt ſich zu 
der abe ermächtigt, daß die Flucht der Klerikalen bei der 
Adreß⸗Debatte keineswegs auf Grund einer vorgängigen allgemei⸗ 
nen Berathung ſtattgefunden habe, ſondern von Herrn de Theux 
im Verein mit einigen wenigen Chefs der Partei im engſten Ver⸗ 
trauen abgekartet worden ſei, woraus ſich denn auch die Thatſache 
erklären würde, daß einige entſchiedene Mitglieder der Rechten dem 
Sauve qui peut des Herrn de Theur ſich nicht angeſchloſſen haben. 
— Die Kammer wird morgen die Berathung der wichtigen Geſetz⸗ 
vorlage Betreffs Reviſion des Strafgeſetzbuches beginnen. (K. Z) 

Italie u. 

Rom, 12. Nov. [Betreffs der Mortara⸗Angelegen⸗ 
heit] wurde bekanntlich der „Indépendance Belge“ aus Marjeille 
telegtaphirt, daß ſämmtliche Großmächte zu Gunſten der Eltern 
des Knaben reklamirt hätten. Die neueſte Ausgabe des eg en 
Blattes ſelbſt dementirt indeſſen die Angabe, und der „H. B. H.“ 


wird aus Wien Folgendes geſchrieben: 
„Eine offizielle Reklamation in der Angelegenheit Mortara hat bis zur 


Stunde von feinerlei Seite, Frankreich nicht ausgenommen, ſtatt — 
eauf- 


Das Tuilerien⸗Kabinet hat den Due de Grammont einzig und a 
tragt und ermächtigt, in offiziöſer Weiſe die fragliche Angelegenheit beim päpſt⸗ 
lichen Staat tar des Aeußern, Kardinal Antonelli, zur Sprache zu brin- 
gen, ohne der diesfälligen ee | auch nur im Geringſten den ein einer 
offiziellen Juterpellation oder Reklamation zu geben. Nebſt dieſer Interven⸗ 
tion des franzöſiſchen Botſchafters bat nur noch der königl. preußiſche Geſandte 
in Rom, Freiherr v. Thile, es 8 75 gefunden, bei dem Kardinal Anto- 
nelli in gleicher lediglich offiziöſer Weiſe ſich zu Gunſten der Eltern Mortara's 
5 verwenden. Was das Verhalten des öſtreichiſchen Botſchafterg, Grafen 
olloredo, in der betreffenden Angelegenheit betrifft, ſo mußte derſelbe, jed- 
weder Einmengung ferne zu bleiben, die Situation entſprechend finden. Da 
alſo von einer Neschen Intervention Frankreichs auf diplomatiſchem Wege in 
der Affäre Mortara keine Rede ſein kann, ſo kann noch um ſo viel weniger die 
t von einer Kollektiv - Reklamation ſämmtlicher Großmächte beim hei ⸗ 

ligen Stuhle auf Realität baſiren.“ . 


eapel, 14. Nov. [Verbot] So eben ift hier ein Edikt 


veröffentlicht wörden, welches der mit dem Bau der Eiſenbahn von 
— — Geſellſchaft unterſagt, ausländiſche Arbeiter zu 
N 15. Nov. [Die Akademie der ſchönen Künſte; 
das erzbiſchöfliche Seminar! Ein großherzoglicher Erlaß 
ſuspendirt den höheren Unterricht in den drei Sektionen der Male⸗ 
rei, Skulptur und Baukunſt an der Alademie der ſchönen Künſte, 
beſtimmt die Schulen, welche eröffnet bleiben, ſammt den Modifi⸗ 
kationen, unter denen dies zu geſchehen hat, und ſeßt eine Kommiſ⸗ 
ion ein, die kin neues Reglement entwerfen ſoll. — Am 10. d. M. 
ki die Wiedereröffnung des erzbiſchöflichen Seminars ſtattgefun⸗ 
en, welches jeit dem Jahre 1848 geſchloſſen und im Jahre 1849 
als Militärſpital benützt worden war; eine Beſtimmung die es bis 
zum Abzuge der öſtreichiſchen Truppen aus Totkana beihehielt. 

— [Grauſamer Mord.] Der „Induſtriel Savoiſien“ 
dicht Ai panibererregend: Beſchreibung eines in dem Dorfe Chaux 
in Savoyen) in einem einſam ſtehenden Haufe verübten Mordes. 
Das Haus dient als ng sr und liegt in der Nähe des Dorfes. 
Die Schullehrerin fand bei ihrem Eintritte des Morgens die größte 
Unordnung: das Zimmer war mit Blut befleckt und man erkannte 
die Spuren eines heftigen Kampfes. Das zerſchlagene Kanapee 
ſtand vor dem Kamine, und a: ruhten die Füße eines ei 

e 


nach vorn gekehrt, lag, die Hände krampfhaft nach dem Kop 

edend, Eine klaffende Wunde am Halſe, welche ihm mit einem 
in der Nähe befindlichen Beile beigebracht worden, ſo wie eine an⸗ 
dere Wunde an Unterlippe und Kinn hatten zweifelsohne den Tod 
herbeigeführt. Auch am Arme fand man eine Wunde. Alles läßt 
darauf ſchließen, daß mehrere Individuen dieſen Mord begangen. 
Ohne Zweifel, um den Getödteten unkenntlich zu machen, hat man, 
wie es ſcheint, fein Antlig mit Butter geröſtet. Da der Getödtete 
geſtohlene Kleidungsſtücke trug, ſo iſt anzunehmen, daß derſelbe 
einer Diebesbande angehörte, welche ſchon längſt hier ihr 101 75 

a 

in dem dieſer Mord begangen wurde, iſt des Nachts nicht 
iduen waren durch einen eingebrochenen Fen⸗ 

en und hatten ihre Abendmahlzeit da eln 


Haus, 


ſterladen hereinged 


ten; denn man fand einen Topf mit Butter, geſchälte Kartoffeln 


U 


und 


Nudeln bei dem Feuer, und ſelbſt ein Nachtgeſchirr war von 
ihnen mit hereingebra 


cht worden. Bis jetzt ſind zwar einige ver⸗ 


dächtige Individuen verhaftet worden, allein man weiß noch nicht, 


ob dieſelben an dem Morde betheiligt find. 
ortugal 
Liſſabon, 22. Nov. [Schiffbruch] In Madrid traf die 
telegr 1 He e ein, daß das franzöſiſche Schiff „Stephanie 
untergegangen, die Mannſchaft aber gerettet ſei, und das ſtürmi⸗ 
ſche Wetter noch fortdaure. 


„% Rußland und Polen. 98 
tersburg, 16. bindung m na; Tele. 
3] Qmigen der Dnunrtanl deln and der rufihen Handeiitant dr. 


u 
ah eine Reit. und Paackvoft eingerichtet; erſtere a zweimal monatli 


von Peking nach Kijachta und vice versa, die Packet oder ſchwere Poſt dreima 
ia ahr dt ng beträgt 1000 us, Außerdem haben die Chineſen, 


bei denen das Po Main ſeit 


3; 2 


Waſſerpoſten zu Lande und auf Strömen und Seen. — An der 


gearbeitet; bis Wladimir iſt der Draht ſchon gelegt. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 11. Nov. [Dſcheddah; Erdbeben; 
Alterthümer.] Der Ber 
Paſcha, über Dſcheddah 105 dem jetzt abgeſetzten dortigen Gouver⸗ 
neur, Namuck Paſcha, dem Artillerie⸗Oberſten Haſſan Bey und dem 
Muteſarif Abdulla? 0 ſchwere Verſchuldungen zur Laſt. Unter den 
36 Individuen von Oſcheddah, die im Arſenale in Ketten liegen, 
befinden ſich auch 6—7 Kuaben von 12—14 Jahren. Die ange⸗ 
Iproßene Entſchädigung ſoll ſich auf 400,000 Beutel belaufen. — 
In Sofia dauerten die Erdbeben fort; die Einwohner lagerten im 
freien Felde, und ihre Lage iſt höͤchſt beklagenswerth. — In einer 
Höhle im Bezirke der Anſaries wurden werthvolle Alterthümer ge⸗ 
funden, die aus kleinen Statuen, geſchuittenen Steinen, kufiſchen 
Gold⸗ und Silbermünzen beſtehen. (Tr. 3.) 

Konſtantinopel, 12. Nov. [Uebertritt seiner nicht 
unirten armenjgen Gemeinde zur katholiſchen Kirche.] 
Man ſchreibt dem Journal de Conſtantinople“ unter dem 23. Ok⸗ 
tober aus Diarbekir, daß ſeit einiger Zeit zwiſchen dem Biſchof 
Agop der nicht unirten Armenier und ſeiner Gemeinde ein arger 
Zwieſpalt ausgebrochen iſt. Dieſer Zwieſpalt hatte ſolche Verhält⸗ 
niſſe angenommen, daß eine große Zahl Familien, die zuſammen 
1500 Seelen zählten, ſich vor zwei Monaten entſchloſſen ei zur 
katholiſchen Kirche überzutreten. Da der Biber die gerechten For⸗ 
derungen doch nicht bewilligen wollte, jo bekannten ſich am 18. Ok⸗ 
tober 400 —500 andere Familien von 2000 Seelen zur griechiſchen 
Kirche. Unter dieſen Umſtänden faßte der Biſchof den Entſchluß, 
er Reſidenz zu verlaſſen und ſich ins Kloſter Argune zu 
flüchten. Die 1500 Armenier, die zur katholiſchen Kirche überge⸗ 


treten ſind, haben in Diarbekir eine neue armeniſch⸗katholiſche 
Kirche errichtet. 3 
Donaufürſtenthümer. 


Bukareſt, 10. Nov. [Ein Proteſt.] Kürzlich wurde be⸗ 
richtet, daß die neue Kaimakamie ſofort auf Einen Schlag 9 von 
den 17 Präfekten der Walachei abgeſetzt habe. Dem, Siecle“ wird 
in Betreff dieſer Maaßregel gemeldet, daß der preußiſche und der 
ruſſiſche Konſul gegen Diele proteſtirt haben, weil die Kaimakamie 


durch ſolches Vorgehen den Kreis ihrer Vollmachten überſchreite. 


mit dem Titel Er 


er wurde mit etwa 40 Reitern bei 


Aſie n. 
Teheran, 9. DE [Drganifation der Landesver⸗ 
waltung. Die Regierungszeikung bringt ein Aktenſtück, betref⸗ 


fend die neue Organiſation der oberſten Landesverwaltung. Na 
der Entſchließung des Schah wurde das Miniſterium des Innern 
dem Mirza Sadyfh Rhajym Makham übertragen und ihm der Ti⸗ 
tel Amin⸗addanla (Wahrer des — 42 155 Zu ſeinen vor⸗ 
züglichſten Funktionen gehören die Verwaltung des k. Hofes, die 
Abordnung der Provinzgouverneure, die Anweisung der Staats⸗ 
Schuldbriefe bei der Kriegskaſſe oder der betreffenden Landeskaſſe, 
die Ordnung der Angelegenheiten der k. Prinzen, des Kultus und 
ee 

er der g Motem oltan Mirza an um 
Kriegsminiſter wurde der Generaftffimus Mirza Meßemed an 

ö ahſalar (Chef der Armee) ernannt. Sein Wir⸗ 

kungskreis erſtreckt ſich über ſämmtliche reguläre und irreguläre In⸗ 
fanterie und Reiterei, die königliche Stückgießerei, das Arſenal, 
Fuhrweſen und das Monturweſen. Das Finanzminiſterium ver⸗ 
bleibt unter Leitung des oberſten Kammerpräſidenten Mirza Juſſuff. 
Das Juſtizminiſterium wurde dem geheimen Staatsrathe Abbas 
Khuli Khan übertragen, und zum Chef des Miniſteriums der Stif⸗ 
tungen und Fonds ſämmtlicher Provinzen der Geheime Rath Mirza 
Fahl⸗Oflah ernannt. Dem Vertrauten des Schah, Mirza Nnazet, 
oberſten Intendanten der Truppen, verblieb die dk der Ueber⸗ 
ſichtsregiſter und das geſammte Rechnungsweſen über die Auslagen 
des Heeres; doch wurde der Chef der Armee mit der Oberaufſicht 
über deſſen Verwaltung betraut. 

Bombay, 25. Okt. [Operationen 
genten.] Der „Times“ wird Juen m die zur Bezwin⸗ 
gung der Rebellen in Central⸗Indien beſtimmte Ehreitma t zu 
vergrößern, iſt General Roberts 800 den Diviſionsſtab von Bom⸗ 
bay geſetzt und die unter ſeinem Befehl ſtehende Diviſion beordert 
worden zu General Michels Truppenmacht zu ſtoßen. In Folge 
dieſer Konzentrationsmaaßregel darf man die raſche Vernichtun 
der Aufſtändiſchen mit Zuverſicht erwarten; man kann aber au 


egen die Inſur⸗ 


nicht jagen, daß die Konzentration imnöthig war. Die Erfahrung 


von 1857 hat gelehrt, daß es europäiſchen Truppen nicht gegeben 
iſt, Rebellen, wie die unter Tantia Topi, mit Glück zu befolgen 
und daß die zweckmäßige Methode die iſt, 1 11 0 7 auf 
jeden Punkt zu richten, wo der Feind allen Wahrſcheinlichkeiten 
nach vorbei muß. Dazu aber iſt eine größere Heeres macht erforder- 
lich, als unſeren Generalen in Central⸗Indien bisher zu Gebote 
ſtand, und im Hinblick darauf, iſt die Vereinigung jener zwei Di⸗ 
viſionen unter General Michel höchſt wünſchenswerth. Daß euro⸗ 
Bi Truppen in dieſem Klima ſich nicht zu einem hitzigen Ver⸗ 
olgungsmarſch eignen, iſt in peinlicher Weiſe zu Tage getreten 
durch die Verluſte, welche General Michel erlitt, als er den Verſuch 
machte, den Tantia Topi bei Radſchgur abzuſchneiden. Mit den 
Einzelnheiten jenes Treffens ind Sie ſchon ſeit geraumer Zeit be⸗ 
kannt, aber erſt unlängſt erfuhr man, mit meiden Opfern dieſer 
Sieg erkauft wurde. General Michel verlor 200 Hochländer an 
Todten oder Kampfunfähigen durch den Sonnenſtich, und er for⸗ 
zirte ſeine Märſche ſo hitzig, daß ſein Gepäck allmälig beim Nach⸗ 
trab zurückblieb, wo es von den Aufſtändiſchen ſtückweiſe abgeſchnit⸗ 
ten und weggenommen wurde. Doch hat er dem Feinde zwei 
ſchwere Niederlagen beigebracht, die denſelben auf lange Zeit läh⸗ 
men müſſen. Der Korreſpondent beſchreibt darauf die ſchon bekann⸗ 
ten letzten Bewegungen Tantia Topi's (der nach einem andern Be⸗ 
ri terſtatter ein leiblicher Bruder Nana Sahibes iſt) und 9 82 
daß in Kandiſch die Bihls durch Major Keatinge gänzlich aufge⸗ 
rieben worden ſeien. Sie wurden von einem Hinduh, Namens 
Sektaram, einem Baſtard aus der Holkar⸗Familie, geführt. Einige 
ſeiner eigenen Parteigänger ſcheinen 80 verrathen zu haben, denn 
i bei Bidſchagur überraſcht und er- 

bal en Mit ihm fielen auch zwei gefährliche Rebellen, 
es Nana. Dies begab ſich am 8. Oktober und wird damit die Un⸗ 


erer Zeit als in Europa bekannt iſt, Fuß⸗ und 
- An der Herrichtung der 
Telegraphen⸗Verbindung zwiſchen Moskau und Niſchnei⸗Nowgorod wird thätig 


Bericht des Pfortenkommiſſars, Ismail’ 


iniſterium des Aeußern bleibt 


lautet alfo: „Es iſt mir Nachricht Sie pe 


endlinge 8 


ae der Bihl⸗ Empörung in Nord⸗Kandiſch als vollendet 
i ci Ad st ° Une sig 
„ Futcht vor Dſchung Bahadur]! Nach dem „Cal⸗ 
cutta Engliſhman“ hat Dſchung Bahadur's zweifelhafte Haltung 
einen paniſchen Schrecken unter dem uneingeweihten engliſchen 
Publikum in Oſtindien hervorgerufen. Es ging das Gerücht, die 
Nepaleſen ſtänden im Begriff, unter Oſchung Bahadur s Aufüh⸗ 
rung die wehrloſen Engländer in Simla, Dardſchiling und anderen 
Bergſtationen zu überfallen. Briefe aus Lucknow geben dem Ge⸗ 
rücht eine ſtarke Färbung und behaupteten, daß die Beſorgniß nicht 
bloß von den Zaghaften und Feigen getheilt werde. Es hieß, man 
feige direkte Nachrichten aus Nepal von Dr. Campbell, denen zu⸗ 
olge Dſchung ſelber feinen Kriegern angezeigt habe, daß er na 
den Duſſärah⸗Feiertagen auf engliſches Gebiet einfallen und zuerſt 
Patna und Dardſchiling angreifen wolle. Eine andere gleichlau⸗ 
tende Nachricht fügte hinzu, daß Elam, ein Ort an der Grenze, ber 
feſtigt und daß dort eine Kaſerne gebaut werde. Die gewöhnliche 
Zufuhr von Butter, Oel, Schafen ꝛc. aus Nepal blieb auch aus, 
und endlich waren etwa 1000 nepaleſiſche Kulie s von Sintſchul, 
wo ſie arbeiteten, ohne ſichtbaren Grund in Maſſe fortgelaufen. 
Aber man behauptet, ſie hätten von Hauſe die Botſchaft erhalten, 
daß, wenn ſie nicht augenblicklich heimkehrten, die nepaleſiſche Re⸗ 
gierung ſie als Feinde betrachten, daher ihre Weiber und Kinder 
ergreifen und zu Sklaven machen werde. Daß ein Mißverſtändniß 
zwiſchen der engliſchen Regierung und dem nepaleſiſchen Hofe be⸗ 
ſteht, wird offen eingeſtanden, obgleich daraus noch nicht folgt, daß 
Dſchung ſich auf die Seite der Rebellen ſchlagen werde. Von an⸗ 
deren Seiten wird erzählt, die Behörden von Dardſchiling (man 
ſagt aber nicht, was für Behörden) hätten angezeigt, daß das Ge⸗ 
rücht von einer bevorſtehenden Invaſion Dſchung Bahadur's eine 
„boshafte Erfindung“ ſei. — Ein Korreſpondent der „Morning 
Poſt“ uch l ſich in einem Brief vom 9. Okt. ebenfalls ſehr an⸗ 
gelegentlich mit Oſchung Bahadur. Er ſchreibt: 

„Man ſagt, daß unjer alte Allüirte ein Heer von 20,000 Mann ſammelt, 
um über uns herzufallen. Und es ſcheint kein Zweifel, daß Lebensmittel und 
Vorräthe zu irgend einem Zweck geſammelt werden. Manche vermuthen, 
Dſchung werde mit Lord ae zuſammenwirken, aber wir glauben nicht, da 
dem ſo iſt; Lord Clyde hat ſie gehbrig ſatt bekommen, dieſe Nepaleſen, die ſich 
als treffliche Beutemacher, aber ſchlechte Soldaten bewährt haben, die Gurkas 
im engliſchen Dienſt ausgenommen.“ — Ferner vom 13. Okt.: Alles iſt hier 
ruhig, aber die Eingeborenen im Bazar glauben, daß die Nepaleſen ſich gegen 
uns kehren wollen; und wie wir aus Lucknow hören, ſagen die Leute dort, die 
Begum habe die Nepaleſen um ihren Beiſtand angefleht, und dieſe hätten ihn 
zugeſagt. Andererſeits bemerkt der „Engliſhman“, es ſei kein Grund zur Furcht 
vorhanden, und erwähnt die Tyatſache, daß Oſchung Bahadur's Neffe ſich ger 
genwärtig im Hauſe Dr. Campbells, des Ober - Intendanten in Dardſchiling 


aufhält.“ un N 

j R Lahore, 28. Septbr. a die Zuſtände im Pen⸗ 
dſchab] lieſt man in einem Briefe in der „Times“ Folgendes: 
Sie werden mit der letzten Poſt von dem Losbruch der entwaffne⸗ 
ten Sipoys in Multan gehört haben. Sie meuterten auf die 
kouragirteſte Weiſe, waren vinnen einer halben Stunde „geklopft“ 
und ins Dſchungel getrieben, wo ſie im Lauf einer Woche zuſam⸗ 
inengehent und „verrechnet, d. h. abgethan waren. Es thut uns 
ſehr leid, daß ſie mit Gewalt loszubrechen ſuchten. Unſere Abſicht 
wat, ſie ruhig nach Hauſe zu ſchicken: da ſie es anders haben woll⸗ 
ten, kommt ihr Blut über ihr eigen Haupt. Auf anderen Sta⸗ 
tionen marſchiren ſie ruhig genug in Abtheilungen von je 50 Mann 
täglich heim. In etwa 2 Monaten werden wir ihrer 12,000 vom 
Haälſe haben. Die letzten der geflohenen Meuterer, die in die Re⸗ 
gionen des Himalaya gedrungen find, werden von Zeit zu Zeit 
aufgefangen. Neulich ſuchte eine Schaar von ungefähr 90, nach 
merkwürdigen Irrfahrten, über Thibet und das chineſiſche Gebiet 
zu entkommen. Denken Sie ſich dieſe in den heißen Ebenen Hin⸗ 
doſtans, geborenen Sipoys in jener Welt voll Gletſcher, Felſen und 
heulender Wildniſſe! Aber das verfolgende Schickſal ereilte ſie. 
Ein Civilbeamter (Mr. Knox) der ihnen mit etwa 30 Sikhs und 
Bergſöhnen nachſetzte, nahm fie auf chineſiſchem Gebiet gefangen. 
Seit der im Keim erſtickten Verſchwörung in Dera Ismael Khan 
iſt Alles gut gegangen. Dennoch war es ein Symptom von Des 
deutung. In dern Ismael Khan iſt ein Fort mit einem Pulver- 
thurm, welches früher von Pendſchab⸗Leuten beſetzt war. Jetzt wird 
es eine europ. Beſatzung erhalten. Die Pendſchab⸗Truppen an der 
Grenze, unſere eigenen Unterthanen dort, unſere unabhängigen Nach⸗ 
barn an der Grenze werden E daß wir ſelbſt dort Niemanden als 
unferen Europäern trauen. Im Uebrigen geht im Pendſchab noch 
Alles gut. Im Herzen des Sikh⸗Landes rund um Lahore und 
Umritſir bleiben die Symptome ganz beruhigend. Unſer Armee⸗ 
dienſt iſt bei den Sikhs noch immer ſehr beliebt; wir könnten in 
kürzeſter Friſt jede beliebige Anzahl Streiter ausheben. Die in 
Audh und Hindoſtan dienenden Pendſchabiten ſchreiben Briefe voll 
guten Muthes und ſenden Rimeſſen heim, die in den Dörfern für 
die britiſche Herrſchaft ſprechen. Maſſen von Pendſchabfrauen 
werden in der nächſten Kühle nach Hindoſtan herabkommen, um 
ihre Männer zu ſehen und ihre Erſparniſſe und Beute heimzuneh⸗ 
men. Die lden ber Grenzſtämme lauern freilich auf die 
geringſte Blöße in unſerer Rüſtung, aber fie geben jezt kein Lebens» 
zeichen und begehen weniger Räubereien als früher. 


Amerika. . 

Newyork, 4. Nov. [Proklamation des Präſiden⸗ 
ten gegen die Freibeuter] Die ſchon erwahnte Proklama⸗ 
tion, welche der Präſident Buchanan gegen das neu ‚Proponirte 
Freibeuter⸗Unternehmen erlaſſen hat, iſt vom 30. Okt. datirt und 
ee ar aus Quellen, die 
ich nicht unbeachtet laſſen kann, da e Perſonen, unter Ver⸗ 
letzung der Neutralitäts⸗Geſetze der Vereinigten Staaten, im Be⸗ 
riffe ſtehen, einen dritten Verſuch zu machen, um eine militäriſche 
Expedition innerhalb des Gebietes derſelben gegen Nicaragua ins 
Werk zu ſetzen, einen fremden Staat, mit welchem ſie im Frieden 
ſind. Um Geld für die Ausrüſtung und den Unterhalt biejer Er: 
pedition zu erlangen, haben Perſonen, die mit derſelben in Berbin- 
dung ſtehen, wie ich Urſache habe zu glauben, Verſchreibungen und 
andere Kontrakte ausgegeben und verkauft, durch welche die Staats⸗ 
Ländereien von Nicaragua und die Tranſitſtraße durch deſſen Ge: 
biet als Sicherheit für deren Einlöſung und Erfüllung verpfändet 
werden. Die feindſelige Abſicht dieſer Expedition wird dadurch 
klar gemacht, daß dieſe Verſchreibungen und Kontrakte von keinem 
möglichen Werth für ihre Inhaber ſein können, wenn nicht die ge⸗ 
enwärtige Regierung von — ewaltſam umgeſtürzt wird. 


Ueberdies hat der außerordentliche Geſandte und bevollmäch⸗ 
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durch daſſelbe Mittel das, ſie in das Land ar heimzuk 
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n wird und ſich nur mittels einer überwiegenden Ma 
zen laſſen würde, Dieſes Auskunftsmiſtel iſt vor der 

letzten Expedition mit Erfolg angewandt worden und das Schiff, 
in welchem diejenigen, aus welchen ſie beſtand, nach Nickragug 
ebracht wurden, hatte fh einen Ausklaritungs- Schein von dem 
oll⸗Einnehmer des Hafens Mobile verſchafft. Obgleich na ſorg⸗ 
15 Unterſuchung keine Waffen noch Munitions⸗Vorräthe 54 
ord entdeckt worden waren, ſo fand man ſie doch, als ſie in Ni⸗ 
— 7 a landeten, bewaffnet und ausgerüſtet, und ie begannen ſo⸗ 
fort die s en Die Führer der früheren geſetzwidrigen 
Erpeditionen derſelben Art haben offen ihre NEO 4 55 die 
Feindseligkeiten gegen Nicaragua zu erneuern. Einer der ſelben, 
der ſchon zweimal aus Nicaragua vertrieben worden iſt, 

die fentlichen Zeitungen amerikanische, Bürger eingeladen, na 
jener 1 auszuwandern und Mobile 7 den Sammel- und | 
ort, ſo wie San Juan del Norte als den Hafen beze Koran 

90 55 1 5 fie beſtimmt ſeien. Dieſes Individuum, welche 

ein Bürgerverhältniß in den Vereinigten Staaten verzichtet = 
und Anſpruch auf die, Präfidentur von Nicaragua erhebt, hat dem 
Zoll⸗Einnehmer von Mobile angezeigt, daß 200 oder 300 dieſer 
Auswanderer um die Mitte Novembers bereit ſein werden, ſich in 
ragen Hafen melee Aus dieſen und anderen guten Grün⸗ 
ran: um amerikaniſche Bürger zu ſchüßen, welche im guten 
Glauben ſi der Meinung mögen haben verleiten laſſen, daß 
als Kies Auswanderer nach Nicaragua abzugehen im Be⸗ 
— ſtehen, wenn es deren geben ſollte, habe ich, James Bucha⸗ 
ine Dean der e Ja eignet befunden, dieſe 
e allen Civil⸗ und Mi⸗ 
nr zur 
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Newyerk 10. Nov. [Wahlen zum Kongreß; die eng⸗ 
liſch⸗ e iſche 12800 Vermiſchtes.] Die republikaniſche 
hier bei 33 Wah len von Kongreßmitgliedern 27 ihrer 
e 1 EN Ju e aſſachuſetts, Wisconſin 

d. Michigan haben die Republikaner die Majorität erzielt. 
j Den glas hat bei der Baht in Chicago in Illinois den Sieg das 

1 agen. So viel bis Agent bekannt, haben die Wahlen in 18 

> eme 111 Mittig der . alen gegen 33 Anhänger Bu⸗ 
chanans ergeben. — Wie der Newyork Herald“ meldet, iſt die 
kombinirte ul tan fh Flotte in den weſtindiſchen Ge⸗ 
wäſſern nicht für dercn ſondern d Schutze Kuba's während 
des iche ie zwiſchen Spanien und Mexiko 3 — Die ſpa⸗ 

N atte „Bereuguela“, welche Truppen Tampico 

N te, 15 a Geben wieder eingetroffen. Das Re ltat dieſer 

Erpedition iſt noch nicht bekannt. Vidaurri hat ſein Kommando 

‚am Zarageſa übergeben, nachdem das. ebe fehlgeſchlagen 

— Der Feibeuter Walker befindet ſich, wie verlautet, in 
ington und ſucht den Präſidenten zu kene ſeine neulich 
gesen die Flibuſtier erlaſſeite Proklamation (d — rückgängig zu 
oder zu modifiziren. — Berichten aus Kalifornien zufolge 

taten d dort viele enttänfchte Gold Pb vom Frazer⸗Fluſſe wieder ein. 
Zuſtände in Neu⸗Granada. Die nördlichen Staa⸗ 

ten be Se Neu⸗Granada ſind in einer ſehr nen eRLRg 5 
Die agieren Partei tyranniſirt ihre politiſchen hel und d 
flüchten, um nur ihr Leben zu retten, nach anderen T eilen der N 

Re Die Melleieije Anarchie droht allgemein zu werden, Menn 

er Präſident, der Ger Dann von Talent und Entſchloſſenheit iſt, 

e mit größeren Gewalten bekleidet wird. Die Föderativ⸗ Ver- 7 

ung mag ſich vielleicht in den Vereinigten Staaten bewähren, 
at ſo in Meu⸗Granade, Wo wife beklagenswerthe Erscheinungen 

i da und für welches nur eine ſtarke Centralregierung paßt. 
j 015 Haupkſtadt 77 iſt ruhig, ihre Einwohner blicken mit 

ichgültigkeit auf die Räubereten, die in den angrenze den 
inc begangen werden, und wenn ſie von dem grauſamſten 
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(Vergl. Nr. 276.) 


Danzig. Kaufm. Hein rend, Geh. Reg. Rat she und Mittet 
05 Belcdd, Rn 108 5 ale 12 50 In. N az — 
eife wurden gewählt: Reg. ke Sat e Landrat 
Plathen, früher altm . — * dne e Wahlbezirk (Kreiſe 
mel und Heidekrug) Dr, Mor Hel in 7 ef Su emel, mit 2 
gen 12 a Spediteur einrich Anker in Ng Pol geibeftug, m mit 200 
gegen 21 Stimmen. 


Greiffenberg. Ritter ergutäbel. v. Si „Baſenthin mit 139 Stim⸗ 
men, Ger. 150 Nang mit l 3 Se e eriell. — Naugntd. 
ki Naugar Mende 7 beiden früheren Abgeordneten v. Blankenburg 
mit 206 e 3 v. Belinda iHalüneg ) welcher 
117 nei "erh 95 — abe Han nn Brit gemann ⸗ -Crammonedorf mit 
192 Stimmen (gegen ala e Gr.⸗Wachlin mit 104 Stimmen). 


Beide gehören der äuße en den ‚Kultusmtti er ſtimmten 
ten Re atsanwalt Laue und faſt ſämmt⸗ 
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ich nur 800 n noch ni t zur Halfte zu decen vernö 
e A ſchon in der nächſten 
von Seiten der Regierung dieſen die nöthigen Vorlagen zur Berathung und Be⸗ 
willigung untergebreitet werden. : 


Aus polnischen Zeitungen. 

Aus dem Königreiche Polen bringt der „Czas“ eine, die bäuerliche Reform 
betreffende Korreſpondenz, welche gegen einen Pariser Berichterſtatter deſſelben 
Blattes gerichtet iſt: Einer eurer Korreipondenten in Paris ſchreibt ziemlich häufig 
über Ereigniſſe, welche 25 in dem ihm fernen Polen und Rußland zutragen, 
unb über welche er, wie 
8 erhält. Dies ſchreibt er euch, den wohlunterrichteten Nachbarn des 
Königreiches, die über jede wichtigere Angelegenheit in jenem Lande genaue 
Berichte bringen. Daß ihr ſolche irrthümlichen Mittheilungen aufnehmt, hat 

mich zuerſt gewundert, bis ich ſchließlich einfah, daß ihr dies nur deshalb 
thut, um euren Leſern zu zeigen, welche Anſichten und Meinungen die in Paris 
lebenden Landsleute über einheimiſche Verhältniſſe haben und wie wenig diejel- 
ben von dem, was bei uns oder in den benachbarten ſlaviſchen Ländern vorgeht, 
unterrichtet ſind. Uebrigens ſehen wir heute darauf, welcher Meinung das Land 
und die Leute im Lande ſind und der vorurtheilsvolle Glaube an die Unfehlbar⸗ 

keit der in Paris über und für Alle gefällten Urtheile iſt ge 
— Am 11. d. gerieth auf dem Bahnbofe zu Rzeſzow in Galizien bei einer 
obefahrt die Lokomotive „Wisloka“ von dem Haüpkgeleiſe herunter auf einen 
ebenſtrang. Dort zertrümmerte ſie einen leeren Laſtwagen und wurde ſelbſt 
pbeſchädigt. Von den Technikern und Bahnbeamten iſt, wie der „Czas“ berich⸗ 

tet, Niemand zu Schaden gekommen. J 

Rathes Dr. Ziegert] 


— Ge die Kandidatur des 12 
5 Anſprache des Herrn Z. an die 


jagt der „Czas“ in feiner Nr. 266, . e die A ) an di 
ähler des Oborniker Kreiſes in der „Poſener Zeitung intereſſant geweſen ſei. 
Derſelbe ſage im Anfange zwar, daß, da es von allen Seiten Programme und 
wohin gg) — er ein ſolches nicht aufitellen werde, gleich 
darauf aber ſtelle er doch ein Programm auf (hier giebt der „Czas“ die einzelnen 
Punkte wieder), welches weiter gehe, als das demokratifchſte Bekenntniß. N td» 
deſtoweniger glaube der genannte Beamte, ein Regierungskandidat zu ſein. Be⸗ 
kanntlich werde indeſſen oft zu den Wählern anders geſprochen und auf dem 
Landtage wiederum anders geſtimmt. Um ſich ſolche Wähler geneigt zu machen, 
welche die hohe Politik nicht verſtehen, werfe Herr Z. nach den unmittelbaren 
Intexeſſen dieſer Wähler die Angel aus und verspreche ihnen, auf dem Landtage 

r Eisenbahnen, Wege⸗ und Kanalbauten im Großherzogthum, beſonders aber 

Oborniker Kreiſe, zu reden. 0. 


Lokales und Provinzielles. 

R Poſen, 25. Nov. Allen Herren Wahlkommiſſarien, wie 
nicht minder unſeren betr. Korreſpondenten und vielen freundlichen 
Leſern unſerer Zeitung, die unfre Bitte um gef. möglichſt ene e 
Mittheilung der Rejultate der Wahlen zum Abgeordnetenhauſe 
unſter Provinz ſo gütig erfüllt, ſprechen wir hiermit unſern auf⸗ 
— Dank aus. Wenn ein Pſeudonymus aus Schrimm 
bei dieſer Gelegenheit verſucht hat, durch erdichtete Nachrichten 
uns irre zu führen, ſo wird er ſich ſelbſt überzeugt haben, daß ihm 
dies nicht gelungen iſt. Ueber die Motive zu jenem Unterfangen 
überlaſſen wir ihm, vorläufig ſich ſelber Rechenſchaft zu geben. 

Poſen, 25. Nov. [Die Preiſe der vier Hauptgefreidearten 
und der Kartoffeln] än den für die preußiſche Monarchie bedeutendsten 
„Marktſtädten im Monat Oktober 1858 werden nach einem monatlichen Durch · 

in preuß. Sgr. und Scheffeln vom ſtatiſtiſchen Bureau für folgende 
tädte der Provinz Poſen nachſtehend angegeben: 


lie Karkof⸗ 
Roggen. | Gerſte. | Hafer. | feln. 


rr 
Be © tr 
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S ſächfiſchen 83 * 62.712 52 35/12 15% 
„11 weiträl. 87% 9% 2% 3% | 17 
-W rheiniſch. Br 6% | 5a 115 


von einer Wei m 2 Kannen nebſt Trage mit dem Bemerken abgetiefert, 
daß fie fol Tage vorher von einem in der Breslauerſtraße dienenden Mäd⸗ 
en zum 7 den erhalten, Letztere jedoch, da ſie berauſcht geweſen 93 bei 
nicht wieder habe auffinden können. Der Eigenthümer hat ſich 


Konkurs- Eröffnung. an Geld, Den oder anderen Sachen in Be- April 1859 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Glogau, ſitz oder 


Königliches 
s : etwas verſchulden 
u verabfo 
von dem 5 der 
ännifche| i 


Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ dem Gericht oder dem Verwalter der 


eforbert, in dem 
auf den 6. Den 1858 Vormittags 


up 

ber zien Nenn 0 llationsgerichts 
Kommiſſar, Herrn onsgerichts⸗ 
a E e Heger 5 Tore 
eg 7 
al Wiege 2 sriläge über die Beibe 

eines anderen einftweiligen Verwalters ab- . 
der nebſt Hypothekenſchein u 


zugeben. e 
Alle, welche von dem Gemeinſchuldner etwas |der Regiſtratur einzuſehenden 
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Rattnbenden Porzellauwaaten - Auktie 
eine Partie amerikaniſ ch 
gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verit 


Eee age A ne 


Sprungböcke zu billigen 


Lee ene d l 
er Bockverkauf in? 
bei Liegnitz beginnt am 1. Dezember. 


dient ma 


eine Briefe bezeugen, unvollſtändige und irrthümliche 


(gen oder zu zahlen, vielmeht pothekenbuch nicht erfichtlihen Realforderung 
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1 Uhr Nothwendiger Verkauf. 
tslokal, Terminszimmer Nr. 1, Das rec e a A Poſen. 
1 . 
Juli 1858. 
Das dem N 9 ee 
oder die Beſtel-] gehörige Grunditüd Zabitomwo Nr. 14, 8 
ö 0 auf 12,592 Thlr. 29 5 9 Pf. zufolge 


Tare, ſoll am 8. 


Die Porzellanwaaren⸗Auktion in Budwig's Hotel wird nur noch heut und morgen fortgeſetzt und Freitag © 
Lipschätz, königl. Auktionskommiſſarius. 0 


Auktion amerikaniſcher Gummiſchuhe. 
am 26. November c. Wen 10 Uhr werde ich bei Gelegenheit der im Saale von Budwig’s Hötel 
er Gummiſchuhe für Herren, Damen und Kinder 


‚Sedziewe 
Mag ade e 


N | „kau dem Kahne des Schiffers Brauer, 
C 


= Goſtyn, Non. [Konzertj Feuer; Ber 
Dirigent der Ki ae Mal Apt nr um Mu 1 5 ehr ver · 
t, daß er außer Ausbildun i anijten und Kirchenmuſi⸗ 

kern uns ſchon m — 5 


böswillige Brandſtiftung vermuthet; auch wurde in Bielewo ein Bauergehöft 
ein Raub der Flammen. Den vermeintlichen Brandſtifter des letztern n 
bereits verhaftet haben. — Der heute in Sandberg ſtattgehabte Markt war 
ziemlich zahlreich beſucht und namentlich mit Rindvieh ſtark deſeßt. Das Vieh 
mar ene ſehr mager und wurde uns zu ſehr gedrückten Preiſen aus dem 
Markt genommen. Obgleich es an Käufern nicht mangelte, fo war das Geſchäft 
doch äußerſt flau. — Der Winter iſt hier ſeit einigen Tagen mit Strenge einge⸗ 
ſchritten, und Jeder nik ſich vor ihm, ſo viel er kann, IR hört man viele Kla⸗ 
gen über erfrorene Füße. Heute Nachmittag haben wir tarkes Schneetreiben, 
en nh finden iſt, ſehr ungelegen kommt. 
Der Giſundheitszuſtand, der vor chr 8 Tagen duch katarthaliſche, rheu 
matiſche und Kopfübel beeinträchtigt war, hat ſich bedeutend gebeſſert und die 
Geneſenen promeniren ungeachtet des Froſtes recht zahlreich im Freien. 

kiſſa, 24. Nov. (Wahlrejultat] Im Anſchluß an 
meinen geſtrigen Bericht an das hieſige Wahlreſultat 8 geſtr. Ztg.), 
habe ich nachträglich noch über den Ausgang des letzten Skrutinſums 
zu berichten, daß die polniſche Fraktion der Wahlmänner mit eiſer⸗ 
ner Ausdauer bis auf den letzten Moment auf dem Kampfplatze 
ausgedauert. Der Erfolg lohnte ihre einmüthigen Anſtrengungen. 
Bei der vollſtändigen Auflöſung der deutſchen Partei, von denen 
Viele vor Beendigung des Wahlaktes das Wahllokal verließen, 
konnte jenen auch in der That der Sieg nicht fehlen. Ihr Kandidat 
Graf Joſeph v. Mielczynski fiegte mit 261 von 518 gültigen 
Stimmen. Die Stimmen der deutschen Fraktion zerſplitterten Hi 
auf Ziegert, Schmückert, v. Waldau u. A. Die Polen begrüßten 
das leßte Wahlreſultat mit zweimaligem Hurrahruf und f durften 
ſich allerdings eines Sieges freuen, der 1 85 5 ſo unverhofft und von 
deutſcher Seite ſo entgegenkommend in die Hände gearbeitet worden. 

Bromberg, 24. Nov. [Die Wahlen.] Der heute früh 
gg 1 Uhr im Sißungsſaale beendete Wahlakt (von geſtern 11 Uhr 
Vormittags) hat folgendes Reſultat gehabt: Es waren überhaupt 
aus den Kreiſen Inowraclaw, Wirſiß und Bromberg bei der erſten 
Wahl 589 Wahlmänner anweſend. 395 Stimmen fielen auf den 
Miniſter Irhrn. v. Schleinitz ſein Gegenkandidat, Stadtrath Peter: 
ſon, hatte 192 Stimmen. Die zweite Wahl fiel auf den Rechtsan⸗ 
walt Seuff mit 291 Stimmen; Per Gegenkandidat, Probſt Iani- 
ſzewski, hatte 254 Sa rittens wurde Hr. v. Bethmann⸗ 
Hollweg mit 294 Sti 1 gewählt; Gegenkandidat war der 
Landrath Peguilhen aus dem Wirſitzer 17 7 welcher 214 Stim⸗ 
men hatte. Die vierte Wahl endlich fiel auf den Stadtrath Peter⸗ 
ſon mit 278 Stimmen; ſein Gegenkandidat, der Rittergutsbeſitzer 
v. Koczorowski, hatte 218 Stimmen. Bei der letzten Abſtimmung 
waren noch 516 Wahlmänner gegenwärtig. Es hat auf dieſe Weiſe 
in dem hieſigen Wahlkampfe die liberale Partei den Sieg davon 
getragen. Zum Schluſſe des Wahlaktes brachte der Wahlkommiſſa⸗ 
ktus, Landrath Cruſius, Sr. Maj. dem Könige nebſt Sr. K. H. dem 
ie ein Hoch aus, worin alle eſenden freudig ein⸗ 

mmten. 


E [Die Ernte im Regierungsbezirk Bromberg] Aus dem Re 
Beer de Bromberg gehen der x C.“ neuere Mittheilungen zu, welche 
n Betreff der Lage der Landwirthe und Viehzüchter nicht zufriedenſtellend lau ⸗ 
ten. Der zweite Grasſchnitt hat zwar einen reichlicheren Ertrag geliefert, als 
der erſte, doch dürfte die im Allgemeinen hervortretende Unzulänglichkeit des 
ganzen Jahrgewinnes an Futter eine abi dcheh Viehſtandes namentlich 


auf den größeren Gütern zur unausbleiblichen Folge haben. Die Kartoffelernte 
iſt in en Gegend gut ausgefallen und befriedigt in Bezug auf die Ertrags- 
mengen vollständig. Die früh beſtellten Winterſgaten hatten Anfangs durch die 
vorwaltend trockene Witterung etwas gelitten; ſie haben ſich jedoch in Folge des 
ſpäteren Regens wieder ſehr gut erholt. Die ſpäteren Saaten ſtehen im Allge 


meinen ganz vortrefflich. 


[Eingeſendet.] 
Die offizielle „Zeit- enthält nachſtehenden Artikel, den wir ſeines all gemei ⸗ 
nen Intere 5 wegen bier wiedergeben: 
Berlin. Es iſt ein wahrer Segen für die ausübende Heilkunst, daß fich 
einzelne, vorzugsweiſe berufene Aerzte mit Spezialitäten beſchäftigen; denn nur 


hre Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, ® a 


und Probſteipächter Joſeph Handtke, jetzt 
deen ra werden hierzu öffentlich * 
geladen. 


gen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


edingungen ini Koſten, den 25. November 1858, 
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die Bürger Guſtawsczy aus Wreſchen, Goscimski sen. und jun. aus 
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itt⸗ Li und B fällige Auskunft über meine Brauchbarkeit ertheilt Nov. 454 a 46 Rt. bez., Br. u. Gd., Nov.⸗Dez. weiſe um einige Gulden niedriger, bei Spalter 
Rum⸗ Spritt⸗, iqueur- un rannt⸗ gern Herr Oberhofgärtner Fintelman hier. Stadttheater in Poſen 45 a 45 Rt. bez., Br. u. Gd., De Se 451 Stadtgut aber um einige Gulden höher als vor 
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Kachch g. Verb. 4 1155 8 ist. Comm. Anth. 4 106 f-K bz do. I. Em. 4 92 B Oeſtrei 85 . 3 278 etw 76 b ein- u. Weſtf 4 94 Amſterd. 250fl. kurz — 143% bz 
Magdeb. Halberſt. 4 196 enfer Kred. Bk. A. 4 64 etw bz Aachen⸗Maſtricht 4 721 bz eur h er. 5 00 G ll 1006; Sächſiſche 4 | 93} G M. — 1425 bj 
Magdeb. Wittenb. 4 | 373-375 bz do. do. II. Em. 5 667 bz do. III. Ser. 5 995 0 Schleſiſche 493 bz damb. 300 Wk. kurz — 1515 bz 
Mainz-Ludwigsh. 49 0 ergiid- Mig 51 — RHeinifche Pr. Obl. 4 86 B do. 2 M. — 1503 b 
Mecklenburger 4 | 554-544-55 bz do. II. Ser. 5 102 do. v. Skaatgarant. 33 81 bz Ausländiſche Fonds. London 1 Ltr. 3 M. — 6, Oz bz 
Münſter⸗Pammer 4 — — Önigsb. Priv. do. 4 87 G do. III. S. 31 (R. S.) 33 754 B Rußeont-Grefeld 44 — 2 — Hgaris 300 2 — 79% b; 
Neuftabt- Wenn * —.— Leipzig. Kredit- do. 4 1 o. Düſſeld. Elberf. 4 — — © II. Ser. == eſtr. Metalligues 5 | 844 © Wien 20 fl. 2 M. — 1014 bz 
Niederſchleſ. Mark. 4 927 B Luxemburger do. 488 II. Em. 5 101 G do. III. Ser. 414 — — do. National⸗Anl. 5 84-85-47 bz ugsb. 150 fl. 2 M. — 102 bz 
Niederſchl. Zweigb.( 4. — — „Priv. do. 4 87 G do. III. S. (D. Soeſt) 4 84} b Stargard⸗Poſen 4 — III. 92 bz do. 250fl Pram. O. 4 N W bz eipzig 100 Tir 8. — 994 b 
do. Stamm⸗ Pr.“ — — ing. 4 | 3 I. Em. 4 — — Ba Bene e 67 2 o, do. 2 N. — 9950 bp 
Nordb., Fr. Will rat bz [Moldau. Laud. do. 4 — — erlin-Anhalt 4 — — üringer 4% W Iz 5. Stiegliß⸗Anl. 5 104 8 Frankf. 100 fl 2 M. 56. 2 byusall 
Oberſchl. Lt. Xu. C. 3413778 Norddeutiche da. 4 tet oz do. 4} 974 6 do. III. Ser. 46100 b 6. do. 15,108 G Peterab. 100 R. 3 W. — 98g bz 
do. Litt. B. 3127 a eſtr. Kredit. do. 5 1274.26.27 bz|Berlin-Hamburg 4 1024 0 do. IV. Ser. 4 951 N Fast e Anl. 5 11 b Prement0s Tr. 8 4051 
Oeſt. Franz. Staat. 5 — — min. Ritt. do. 4 105 etw 4h bz do. I En. 4 km 2 Poln. Schatz⸗O. 4 86 8 89 B 
ariſer und Wiener Kurſe waren heute günſtiger, daher entwickelte ſich auch eine bedeutendere Geſchäfththätig⸗ Schlußkurſe. Diskonto-⸗Commandit⸗Antheile 107 bez. Darmſtädter Bankaktien 95 Br. Oeſtr. 
keit. Die Spelalallen richtete beſonders auf Bae Pe ere ih Augenmerk, von denen Kreditaktien lebhaft ne 7 we 55 er ker 1 1 55 e Wr Gd. lie 
2 n II . — rio Oblig. r. Neiſſe-Brieger — . u. C. 1375 Br. dito 5 
Breslau, 24. Novbr. Die Stimmung günſtig, die Kurſe jedoch nur etwas höher und Umfäge nicht um- | 1274 Br. dito Prioritäts-Oblig. 86} Br. dito Prior. Oblig. Br. dito Prior. Oblig. 76 Be Oppeln-Tarne 
fangreich. Oe hy s 0 u 0 170 1 I witer 535 Br. Wilhelmsbahn ER de Pin Br. Nie Peiseitäts- Obi — * le f 


ſtr. Papiere beliebt. 
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